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57 Morgenausgab: „auf der letzten Sette 


Der Kaiſer in Thorn. 
(Telegraphiſcher Spezialbericht der „Po. Ztg.“) 
O Thorn, 22. September. 


Der Kaiſertag fit vom ſchönſten Wetter begünſtigt. 
Seit 8 Uhr herrſcht reges Leben in den Straßen. Tau⸗ 
ſende von Fremden aus der Umgegend und den Nach⸗ 
barſtädten ſind eingetroffen. Die Hotels ſind überfüllt. Um 
7 Uhr rückte das Militär zur Spalierbildung auf, gleich dar⸗ 
auf die Vereine, Innungen, Schulen; Tauſende von Zu⸗ 
ſchauern füllten die 1400 Meter lange Einzugsſtraße. 
Pünktlich um 8 Uhr fuhr der Extrazug des Kaiſers in 
den Stadtbahnhof ein, wo zum Empfang der Kriegs miniſter 
Bronfart von Schellendorff, General Lentze, 
Kommandant Hagen, Generalmajor Brodowski, Ober⸗ 
Präſident Staatsminiſter v. Goßler, Regierungspräſident 
1 Landrath Krahmer, Erſter Bürgermeiſter Dr. 

ohli und der Stadtverordneten » Vorfteher Profeſſor 
Böthke anweſend waren. Unter dem Geläute der Glocken 
hielt der Kaiſer zu Pferde feinen Einzug in die ge⸗ 
ſchmückte Stadt, überall von der Volksmenge begeiſtert 
empfangen und von den Militärkapellen mit dem Preußen⸗ 
marſch begrüßt. 18 Minuten nach 8 Uhr langte der Zug 
auf dem Feſtplatze vor dem Rathhauſe an und der Kaiſer ritt 
an das Kaiſerzelt, wo er durch Fräulein Böthke mit einem 
Gedicht begrüßt und ihm ein Bouquet überreicht ward. Nach⸗ 
dem der Kaiſer der Sprecherin gedankt, hielt der Erſte Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli folgende Anſprache: 

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer und König! 

Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr 

Eure Kalſerl. und Königl. Majeſtät haben Allergnädiaſt ge⸗ 
ruht, der Stadt Thorn die hohe Ehre und Auszeichnung Ihres 
Allerhöchſten Beſuches zu Theil werden zu laſſen, und wollen bei 
dieſer Gelegenheit zugleich einen Ehrentrunk der Stadt buldvollſt 


en. 

8 ajeſtät mögen mir Allexanädlaſt geſtatten, da 
Namens der geſammten Bürgerſchaft Thorns für dieſen Königl. 
ee . 11 allerunterthäntgften und ehr⸗ 

ollſten Dank aussprechen darf. 

a vor einem Jahre, als die Stadt Thorn das Feſt ihrer 
100 jährigen Zugehörigkeit zu dem preußiſchen Staate feierte, hatten 
wir gehofft, Ew. Majeſtät in unſeren Mauern begrüßen und 
bewillkommenen zu dürfen. 7 

Wichtige und dringende Regierungsgeſchäfte bielten damals 
Ew. Majeſtät von uns fern. Heute nun iſt endlich der große 
Tag exichienen, an welchem zum erſten Mal ein deutſcher Kalſer 
und ſeit 40 Jahren wiederum ein Preußen⸗König ſeinen Einzug 
im unfere Stadt hält. a . 

Höher ſchlagen unſerer Aller Weg Freude ſtrahltzaus jedem 
Auge und jubelnd rufen wir Ew. eil König 

„ Die Köni 
wurde, begrüßt in 


und erhalten zu haben. 

Und ſo huldigen wir auch heute, an dem Ehrentage der Stadt 
Thorn, Ew. Mafeſtät in unverbrüchlichſter Treue mit dem Gelöbniß, 
allezeit die Wacht balten zu wollen an der Weichſel und von Ew. 
Majeſtät „in keiner Noth uns trennen und Gefahr.“ 

Dieſen Gefühlen der unwandelbarſten Treue und Ergebenheit, 
Liebe und höchften Verehrung geben wir den vollkommenſten Aus⸗ 
druck, indem wir rufen: „Sr. Majeſtät, unſer Allergnädioſter 
Kaiſer und König lebe hoch, nochmals doch und immerdar boch!“ 

Brauſend verklang das Hoch. Dr. Kohli überreichte 
darauf den Ehrentrunk, den der Kaiſer mit folgenden 
Worten annahm: „Ich trinke dieſen Becher auf das Wohl 
und das Gedeihen der Stadt Thorn.“ Dann hielt 
der Kaiſer folgende Anſprache: 


„Die Worte, die Sie ſoeben als Ausdruck der Treue 
der Bewohner Ihrer Stadt geſprochen haben, ſind Mir zu 
Sea gegangen. Die Geſchichte der Stadt Thorn iſt eine 

bewährteſten und intereſſanteſten unter allen Städten 
Meiner Monarchie. Sie hat aber in allen wechſelnden Schid- 
ſalen das eine nicht aus dem Auge gelaſſen, daß ſie gerade 
ſo wie Marienburg, ſeit ihrer Gründung eine deutſche 
Sta dt iſt. 

Ich habe Mich gefreut, wahrzunehmen, daß Thorn 
das Deutſchthum zu bewahren beſtrebt iſt, und 
hoffe, daß Meine joeten geſprochenen Worte auch in Thorn 
das rechte Verſtändniß finden werden. 

Es ift zu Meiner Kenntuiß gekommen, daft 
leider die polniſchen Mitbürger hierſelbſt ſich nicht 

verhalten, wie man es erwarten und wünſchen 
Sollte, Sie mögen es ſich geſagt fein laſſen, daß fie 


nur dann auf Meine Gnade und Theilnahme in 

demſelben Maße wie die Deutſchen rechnen dürfen, 

fühler fie ſich unbedingt als preußiſche Unterthanen 
en. 

Ich hoffe, daß die Thorner polniſchen Mit⸗ 
bürger ſich entſprechend dem, was Ich in Königsberg 
geſagt, verhalten werden. Denn nur dann, wenn wir 
alle Mann an Mann geſchloſſen wie eine Phalanx zuſammen⸗ 
ſtehen, iſt es möglich, den Kampf mit dem Umſturz 
ſiegreich zu Ende zu führen. Daß die Thorner 
in dieſer Beziehung mit gutem Beiſpiel vorangehen, 
wünſche Ich von Herzen.“ 

Dann ritt der Kaiſer die Front der Mitglieder des 
Vereins der Ritter des Eiſernen Kreuzes ab, worauf ſich der 
Monarch unter außerordentlichem Jubel der Bevölkerung nach 
dem Schießplatze begab. 


Deutſchland. 

TI Berlin, 21. Septbr. [(Zur Polen⸗ Politik.] 
Der ſonſt bereitwillig arbeitende offizlöſe Apparat hat auffälliger⸗ 
weiſe völlig ſtillgeſtanden, als es galt, die Marienburger 
Rede des Kaiſers zu deuten. Der Kaiſer hat dort, im 
alten Hochmeiſterſchloß, den Gedanken einer Stärkung des 
Deutſchthums in den Weichſellanden mit äußerſter Ent⸗ 
ſchiedenheit betont, und wenn dieſe Worte auch für ſich ſelber 
ſprechen und keiner weiteren Auslegung bedürfen, ſo erſcheint 
es doch bemerkenswerth, daß die herkömmliche Unterſtreichung 
durch die offiziöſe Preſſe unterblieben iſt. Wir können uns 
nicht vorſtellen, daß jene Peſſimiſten Recht haben, die von 
einer, durch die Marienburger Rede gewiſſen Staats männern 
bereiteten Unbequemlichkeit ſprechen. Würde ſich aus den 
jüngſten Kundgebungen des Kaiſers zur Polenpolitik ergeben, 
daß eine andere als die Richtſchnur der letzten Jahre innege⸗ 


halten werden ſoll, ſo kann nicht bezweifelt werden, daß aus 
th dem Kreiſe der leitenden Perſonen heraus kein Widerſpruch 


laut wird. Ob aber eine Wendung wirklich zu erwarten ſteht, 
darüber wird man einſtweilen vorſichtig zu urtheilen haben. 
Es iſt wahr, daß die Marienburger Rede eine weitere Interpre⸗ 
tation dadurch erhält, daß während der Feſttage von Oſt⸗ und 
Weſtpreußen keine Ordens aus zeichnungen an Polen verliehen 
worden ſind, und es wird auch damit zu rechnen ſein, daß die 
unklugen Offenherzigkeiten des Herrn v. Koscielski (und 
anderer Polen zu Lemberg hier ſchwerlich ohne entſprechende 
Wirkung werden bleiben können. Indeſſen find das Dinge, 
die noch noch greifbar genug erſcheinen, um die Auffaſſung 
von der gegenwärtigen Sachlage zu verändern. Vor der Hand 
ſteht es noch immer ſo, daß der deutſche öffentliche Geiſt und 
die Deutſchen in unſeren öſtlichen Provinzen die Hauptlaſt des 
nothwendigen Kampfes gegen polniſchen Uebermuth zu tragen 
aben. . 
0 — Der Kultusminiſter hat dem Magiſtrat einer Stadt, welcher 
an ihn eine Eingabe wegen Erweiterung der Berech⸗ 
tigung der Realgymnaſlen gerichtet hatte, laut den 
„Berl. Pol. Nachr.“ geantwortet, daß er bei aller Anerkennung der 
in ihrer Art tüchtigen Leiſtungen dieſer Anſtalten unter den gegebenen 
Verhältniſſen außer Stande jet, auf eine Erweiterung der Bes 
rechtigung derſelben hinzuwirken. 
Medizin unter ſich in dieſer Frage noch fo getheilter Anſicht feten 
und ſo lange die Aerztekammern auf ihrem faſt einmüthig ablehnenden 
Standpunkt beharrten, habe die preußiſche Unterrichtöverwaltung 
keine Veranlaſſung, eine Aenderung ihrer Stellung zu der 
ganzen Frage in Erwägung zu ziehen, umſowenlger als die Ent⸗ 
ſcheidung in der Sache lediglich in der Kompetenz des Reiches liege. 
* München, 20. Sept. Die „M. Neueſten Nachr.“ ſchreiben: 
In Bayern erhalt ſich in militäriſchen Kreiſen die Annahme, daß 
von Einführung grauer Mäntel Umgang genommen wird, 
nachdem dieſen manche Mängel anhaften, zu welchen die von 
dem grauen Manteltuche erwarteten Vortheile in keinem Ver⸗ 
hältniſſe ſtehen. } 


Lokales. g 
Boten, 22. September. 

X Bei der Neugeſtaltung der Eiſenbahnverwaltung 
ſollen von dem biefigen Eiſenbahn⸗Beiriebsamte Poſen⸗Thorn zum 
1. April k. J. nachſtehend aufgeführte Beamte verſetzt werden: 
Eiſenbahnſekretäre: Sommer nach Königsbe 9 und Pol⸗ 
kowski nach Bromberg; Betriebsſekretäre: Barfknecht 
nach Graudenz, Vogel und Ernft nach Dirſchau, 
Willich nach Könlasberg, Salk und Riedel nach 
Bromberg, Bollmann nach Konitz, Schneider nach 
5 Büreau⸗Diätar Knie nach Inowrazlaw, 

echniſcher Betrlebsſekretüär Scheffner nach Luck, Techniſcher 
Büreau⸗Diätar Dohrmann nach Dirſchau; Verkehrs⸗Kontro⸗ 
leur Kaſelow nach Dirſchau; Betriebs⸗Kontroleure Schmidt 
nach Königsberg und Schlecht nach Graudenz. Alle 
anderen bei genanntem Betriebsamt beſchäftiaten mittleren 
Beamten bleiben in Poſen. 

* Gerüchte über einen verdächtigen Erkrankungsfall 
liefen heute in unſerer Stadt um. Nach den von uns an zuſtän⸗ 
diger Stelle eingezogenen Erkunbigungen iſt der Sachverhalt fol: 
gender: Geſtern Abend erkrankte plötzlich ein Schrodkamarkt Nr. 11 
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wohnhafter Arbeiter unter kolikartigen Erſcheinungen. Die fofort 
poltzellicherſeits angeordnete Unterſuchung des erkrankten Arbeiters 
ergab Alkoholvergiftung. 
2. Grober Unfug. Ein auf der Walliſchei wohnhafter Handels⸗ 
mann berurfachte geſtern ruheſtörenden Lärm, fo daß er zur Bes 
ſtrafung notirt wurde. Ferner demolirte derſelbe in ſeiner Wohnung 
die Betten und ſtreute die Federn umher. 

2. Fuhrunfall. In der Teichſtraße brach geſtern Vormittag 
an einem Elswagen die Hinterachſe. 

2. s dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Arbeiter wegen Beläftigung eines Schutzmannspoſtens, ein Tiſchler 
wegen Diebitahl, ſechs Bettler und drei Dirnen, — Nach dem 
Aufbewahrungshofe bei Hendewerk wurde ein berrenloſes 
Fuhrwerk ſowie drei Handwagen geſchafft. — Als verdorben 
vernichtet wurden auf dem Wochenmarkt des Saplehaplatzes 
8 Eier, 3 Kllogr. Birnen und eine Menge Pilze. — Gefunden 
wurde ein Portemonnaie mit ruſſiſchem Gelde und eine Grenz⸗ 
karte. — Verloren wurde ein ſchwarzes Portemonnale mit 
2 M. Jahalt und einem Spindſchlüſſel; ferner ein Zehnmarkſtück. 
— . öÜ:ſüiͤñ—ñññ—v.,.— 


Angekommene Fremde. 
8 Poſen, 22. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗ Anſch luß 
Nr. 16.) Die Landräthe Schmeltzer a. Schroda u. v. Rosll aus 
Pleſchen, die Aſſeſſoren Jaffé a. Berlin u. Luter a. Poſen, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Cälar a. Murxkwitz, die Portepeefähnr. von Heyne und 
Hankwitz a. Liſſa, Opernſängerin Frl. Randen a. Rogulwalde, Di⸗ 
rektor Bruhn a. Hamburg, die Fabrikanten Sandau a. Glauchau 
u. Schwanck a. Dresden, die Kaufleute Oertel a. Friedrichshagen, 
N Leipzig, Oſchinski a. Breslau, Radenacker u. Domiger 

n. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Die Kaufleute Gtering a. Iſerlohn, Jacob, Mohr u. Laſt a. Bellie 
Flohr a Aachen, Dummle a. Pforzheim Bartenwerffer a. Ham⸗ 
burg u. Plachte a. Glogau, Lieutenant v. Riſſelmann a. Poſen, 
Snipettor Kukuk a. Gnuſewkowitz. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Lieute⸗ 
nants v. Merkatz u. v. Schwatheger a. Glogau, die Kaufleute von 
Weſierskli a. Wongrowitz, Hanſen a. Hamburg u. Renter a. Kalſers⸗ 
lautern, Agronom v. Szumlanski a. Kolaczkowo, Arzt Dr. v. Bo⸗ 
5 4 Bromberg, Ballet⸗Tänzerinnen Geſchw. Wurzinger aus 

udapeß. 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſ. v. Rogalinski a. Kro⸗ 
likowo, Kammerherr Graf Zoltowskt a. Czacz, Walter m. Familte a. 
Dziecmiarkt, Bobowski m. Familie a. Lemberg, Czerniejewski aus 
Wreſchen Propſt Janke a. Goniebice, die Kaufleute Schweizer a. 
Berlin, Lohme a. Kiel, Ilgner a. Graudenz, Bühlmann a. Ham⸗ 
burg u. Reinert a. Stettin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Fuß a. Berlin u. Simonſohn a. Zirke, Frau Hebanowska a. 
Gontembic, Frau Szymanowska a. Breslau, Rittergutsbeſ. Staysti 
a. Wisniewo, Agronom Kierskl a. Zolwiny, Danziger m. Frau a. 


Berlin. 
(H. Goldbach.) 


Hotel Bellevue. 
g. Biſchofswerda, Zucker a. Leipzig, Croner a. Berlin, Kaminski a. 
Buk, Joſephſohn a. Neutomiſchel, Wieſinger a. Leipzig, Buchter⸗ 
kirchen a. Ochtrup u. Bähniſch a. Berlin, Sekretär Donig a. Lübeck, 
Unteroffizier Haupt a. Poſen, Lindemann m. Familie a. Röfſſel, 
Boeske a. Liegnitz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Ginsberg, Zimmt, 
Maurer, Fürſt u. Katz a. Berlin, Hieronymus u. Speichert aus 
Breslau u. Horch a. Danzig. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. 


kowitz a. Pinntſchkau, Wirthſchafterin Frau Wroblewska a, Looz, 

Frau Hirſchmann a. Berlin, Frau Hagel a. Charlottenburg. 
Keiler's Hotel zum Hngl. Hof. Die Kaufleute Kaul a. Berlin, 

5 RREE a. Oborntk, Levyſohn u. Kronthal mit Frau a. Ober⸗ 
0. 
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Handel und Verkehr. 

Berlin, 21. Sept. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Kar⸗ 
toffel⸗Spiritus per 10000 Liter nach Tralles (100 Liter a 
10⁰ 1 85 loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 
70 M. Verbrauchsabgabe: am 14. Sept. 1894 32,7 M., am 15. 
Sept. 1894 32,7— 329 M., am 17. Sept. 1894 32,7—32,5 M., am 
18. Sept. 1894 322 Mt, am 19. Sept. 32,132, M, am 20. 
Sept. 32,3—32,4 M. 
London, 21. Sept. (Wollauktion.] Preiſe unver⸗ 
ändert bet lebhafler Betheiligung, Capwolle, ausgenommen lange 
Greaſy, eher ſchwächer. 


arktberichte 

W. Poſen, 22. Sept. [Getreide⸗ und Spiritußs 
Wochenbericht.] Seit Anfang der Woche war das Wetter 
beſtändig und berbſtlich ſchön. Die Saatbeſtellung naht türem 
Ende, ebenſo iſt man mit dem Ausnehmen der Kartoffeln und Rüben 
in voller Thätigkeit. Das Angebot aller Cerealien war in Folge 
der Feldarbeit nicht umfangreich, nur von Roggen lagen an ein⸗ 
zelnen Tagen größere Offerten vor. Aus Ruſſiſch⸗ Polen find die 
Roggenzufuhren noch belanglos, dagegen iſt das Angebot von 
Sommergetreide in letzter Woche etwas größer geworden. Der 
Geſchäftsverkehr eröffnete in feſter Tendenz, im Verlauf der Woche 
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hat ſich derſelbe etwas verflaut. Der Mehlabſatz bleibt äußerſt 
ee in Folge deſſen kaufen Müller nur den nothwendigſten 
edar 
Weizen war ziemlich ſtark offerirt und fand nur in feiner 
Waare ſeiters hleſiger Müller einige Beachtung, während geringere 
Sorten ſchwer Nehmer fanden und meiſt zu agerzwecken gekauft 
BEER, 1 7 M. 
en fand Bu Verſandtzwecken nach Berlin leichtes Unter⸗ 
51 0 ach Sachſen und Thüringen fehlt jede Nachfrage, 


Ger 1 € begegnet jetzt in mittlerer Qualität beſſerer Beachtung. 
Die feinen Sachen ſind zum Verſandt lebhaft gefragt und bedingen 
bode 8 1 1 Brauwaare 140—148 M., mittel 118—130 M., 
gering 102—1 

Hafer behauptete ſich im Deu Hauptnehmer dafür find 
hie ſige 1 105—11 

Erbſen begegnen einer f quen i Kaufluß, Futterwaare 120 bis 
125 M., Kochwaare 135—140 


Lu 
76 M., gelbe 82—86 M. 
S 3 läßt ſich leicht plaziren, 130 —140 M. 
itus. In Boige Berliner niedriger 8 ſchließen 
Preise 1 — hier 70 Pfennige niedriger als gegen Schluß der Vor⸗ 
woche; dennoch kann der Grundton als feſt bezeichnet 8 weil 
Waare begehrt iſt und wiederum Verkäufe nach Mitteldeutſchland 
ſtaatgefunden haben. Die Beſtände find bereits auf 1¼ Millionen 
Liter zuſammengeſchmolzen. Was den Ertrag der Kartoffelernte 
anbetrifft, ſo können wir nunmehr, nachdem die Ernte bereits im 
vollen Gange iſt, ſchon 1 ziemlich definitive Urtheil abg ben, daß 
der Ertrag um ca. 30 Prozent gegen das Vorjahr zurückſteht, jedoch 
iſt die Frucht gehaltreich. In Bin texterminen ruht der Verkehr 
aſt gänzlich, da Brennereibeſitzer bei den jetzigen Preiſen keine 
a an den Tag legen. Unſere Spritfabriten find ſowohl 
für die Provinz als auch für Mitteldeutſchland gut beſchäftigt. Auf 
wütet 3 925 weniger Kaufordres ein. 
Schlußkurſe: Loko on Faß (50er) eh (70er) 30,00 M. 
Berlin, 22. Sept. [Städtiſcher Gentral» 
Biehhof.] antiche, Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
2580 Rinder. Das Rindergeſchäft war langſam, der Markt 
wird indeſſen ziemlich geräumt. Der I. und II. Klaſſe ge⸗ 
hörten ca. 500 Stück an. Die Preiſe notirten für I. 64 66 
M., für II. 57—62 M., für III 47—53 M., für IV. 42 
bis 45 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. 
— Zum Verkauf ſtanden 5280 Schweine, darunter 1065 
Bakonier. Der Schweinemarkt wickelte ſich ruhig ab, inlän⸗ S 
diſche Waare geräumt. Die Preiſe notirten für I. 56 — 57 M., 
für II. 54—55 M., für III. 51—53 M., Bakonier, welche 
Ueberſtand hinterließen, 42 —43 M., für 100 Pfd. Fleiſchge⸗ 
wicht mit 20 Proz. Tara. (Am letzten Mittwochs markt ſoll es 
richtig heißen Bakonier 42 — 43 M., nicht 52—53 M.) — 
Zum Verkauf ſtanden 653 Kälber. Der Markt war ruhig 
und wurden die letzten Mittwochspreiſe erzielt. Die Preiſe 
notirten für I. 66—70 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 61 


bis 65 Pf., für III. 55 — 60 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. 
— Zum Verkauf ſtanden 6549 Hammel. Am Hammel⸗ 
markt wurden bei ſchwachem Auftrieb höhere Preiſe erlangt. 
Schleswig⸗Holſteiner alte Waare hinterließ Ueberſtand. Die 
Preiſe notirten für I. 55—62 Pf., Lämmer 66 Pf., für II. 
48 —52 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. Schleswig⸗Holſteiner 


30-36 Pf. 

» Berlin, 21. Sept. Zentral⸗Markthalle. e De 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Gro 
den Zentral⸗Marktballen.! Marktlage. Tele 
Bel ſtarker Bufubr langſames Geſchäft, Ia Rindfleiſch etwas Ki 
gebend, Ia Kalbflei 1 in einzelnen Fällen über Nottz bezahlt. Wild 
und Geflügel: Zufuhren reichlich, Geſchäft ruhig, Preiſe 
wenig verändert. Lebende alte ühner und Enten ſchwer verkäuf⸗ 
lich. Fiſche: Zufuhr recht bedeutend, doch den Bedarf nicht 
deckend, Geſchäft lebhaft, Prelſe hoch. Butter und Käſe. 
Butter unverändert. Harzer 85 3 Sir rn und 


etwas billcer.r. Gemü O b 7 
fuhren 17 en Markt labdelt en Rüben n lu⸗ 
Gute Preißelbeeren gefragt. 
p. Stück 0,85 0,95 


menkohl billiger. 
Zahmes Geflügel, lebend. 
M., Kerr alte 0,90—1,05 M., do. junge 64400 75 M., Tauben 


do. 0 art. 

. 21. Sept. (Amtlicher e der 8 
tammer.) de 120-324 M., feinſter üb ur 192 8 en 
94-12 M., feinſter über Notiz. 


Wraugerſte 160-120 M. — Hafer 100-110 M. ee Auallict 
billiger. — Futtererbſen 105115 M., Kocherbſen 130 - 145 M. 
Breslau, 21. Sept (Amtucher wroduttendörſen⸗D 


ert.. 
i eg a — ger 1 
—. h Sept. Ktle 
tr., p. Sept. 114 10 


gar er p. 1000 
1 ö 100 Kilo — 
9 4400 Ur., Mat 44 50 = 


är 
at 35 4 ver Juni 3,47 MN. ** all 
Umſatz: 30.000 logramm. 5 au 


„ Börſenberichte. 
Magdeburg, 22. Ken N te 
Rornzuder exl. von 93 % be As e e 
Lornzucker erl. bon 88 Proz. end. altes Rendem. 11,00—11,20 
88 eues „ 11.05-11.15 

Nachprodukte excl. 75 Prözent Med. 00 —0)35 


er 
f T : Ruhlg. 
Er Bedbenmttabe L : 2:05,00 4 —.— 
7 Brobra — II. % 1 
7 — em. a e m . * „ — 25,00 
5 Gem. L F 
0 Tendenz: Ruhig. 
. I. . x 
* B. Hamburg per Se 11,80 bez. 11.35 Br. 
5 u 5 per Okt. 11,55 bez. 11575 Br. 
bto. . per Nov.⸗Dez. 10, 425755 Gd. 10.47 ½ Br. 
1 8 ar Jan.⸗März 10,57'/, bez. 10,60 Br. 


t 

Breslau, 22. Sept. [Spiritu sbericht.] |Septbr. 
50er 50,50 M., do. 70er 30,50 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg 22. Sept. [Salpeterbericht.] Loko 
857½, Sept.⸗Okt. 8 55, Febr. März 8,80. Tendenz: Ruhig. 
g London, 22. Sept. 6proz. Javazucker loko 13¾8. 
4 Träge. — Rüben⸗Rohzucker loko 11'/s. Tendenz: 
3 abgeſchwächt. 


N 
Id 
8 


— 


pinen kommen noch wenig in den Handel, blaue 72 bis] d 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 22. Sept. (Priv.⸗Telegr. d. „Pos. Ztg.“) Die 
an der Huldigungs fahrt der Weſtpreußen nach 
Varzin theilnehmenden Journaliſten haben einen Re⸗ 
vers unterſchreiben müſſen, daß ſie das von ihnen 
aufgenommene Stenogramm der Rede Bismarcks vor 
Indruckgabe dem Sekretär Dr. Chryſander vor⸗ 
legen. 

9065 iſt dies darauf zurückzuführen, daß es zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der Preſſe und Dr. Chryſander anläßlich der Huldigungsfahrt 
der Poſener zu Differenzen kam, da die Journaliſten dem Wunſche 
des Sekretärs, ihm das Stenogramm zur Durchſicht vorzulegen, 
wegen der Kürze der Zeit nicht 57 177 zu können glaubten. — Red. 

Würzburg, 22. Sept. Die hieſige Handelskammer 
erklärte auf eine e Anfrage des Miniſterlums, daß 
te geplante Schiffsſchule zeitgemäß und noth⸗ 
wendig ſei und empfiehlt Aſchaffenburg oder Würz⸗ 
burg als diejenigen Orte, in welcher eine ſolche Schule zu 


errichten wäre. 

Landeshut, 22. Sept. In dem hieſigen Kohlengebiet 
nimmt der ausgebrochene Streik der Bergarbeiter| 
immer größere Dimenſionen an. Die ganze 
Belegſchaft der „Guſtavgrube“ iſt in den Aus ſtand ein⸗ 
getreten. 

Ludwigshafen, 22. Sept. Der „Pfälz. Kur.“ will 
wiſſen, daß die Reichsregierung an der Tabak⸗ 
fabrikatſteuer feſthalte und in einer neuen Vorlage 
bedeutende Erleichterungen in den Kontroll⸗ 
maßregeln, eine Ermäßigung der Steuerſätze auf Cigarren 
und Rauchtabak und einen Tabakzoll von 50 Mark vor⸗ 
ſchlagen werde. Bei Nichtannahme des neuen Geſetz⸗ 
entwurfes würde event. eine Auflöſung des Reichs⸗ 
tages erfolgen. 

Moskau, 22. Sept. Der Emir von Bu 
in Tiflis eingetroffen und von den Spitzen der 
empfangen worden. 


ag 22. Sept. [PBriv.-Telegr. d. „Poſ. 

tg“) Nachdem der Katfer eine halbe Stunde dem 

Scharfſchießen beigewohnt hatte, begab er ſich nach den 
Zielen, um die Wirkung der Geſchoſſe in Augenſchein zu neh · 
men. Von 12 bis ½ 1 Uhr fand die Parade der drei 
Artillerie⸗Regimenter, Nr. 5, 11 und 15, in Kompagnie Ko⸗ 
lonnen und dann in Kompagniefront ſtatt. Darauf folgte ein 
Frühſtück in den Zelten, welches ſich bis gegen 2 Uhr 
ausdehnte. Nach demjelben begab ſich der Kaiſer zu Wagen 
nach dem Hauptbahnhof, wo um 2 Uhr 15 Min. die Ab⸗ 
fahrt über Culmſee⸗Oſtrometzko erfolgte. 

Breslau, 22. Sept. Das Entlaſſungsgeſuch 
des bisherigen Oberpräſidenten von Schleſien, v. Sey dewitz 
iſt der „Schleſ. Ztg.“ zufolge unter gleichzeitiger Verleihung 
des „Reiten Adlerordens I. Klaſſe mit Eichenlaub genehmigt] t. 
worden 

Dres den, 22. Sept. In der heutigen Sitzung des Vereins 
deutſcher Irrenärzte wurde eine Reſolution angenommen, 
in welcher der Befriedigung dahin Ausdruck gegeben wird, daß 
n durch die Beſchlüſſe der 8 Leſung des preußtiſchen Ge etz⸗P 
1. | Buches die Forderung, welche der Verein in Bezug auf das Ver⸗ 
hältniß der Geiſteskranken zu den Beſtimmungen des preußtichen 
Geſetzbuches ine babe, im weſentlichen befolgt worden find. 
Rom, 22. Sept. Die „Agencia Stefani“ erklärt die 


ara tft geſtern 
ehörden feſtlich 


ziehungen zwiſchen Italien und Serbien ab⸗ 
gebrochen ſeien, für unbegründet. 

London, 22. Sept. Der hieſige braſilianiſche 
Geſandte hat von dem braſilianiſchen Finanzminiſter eine 
Depeſche erhalten, welche die Meldung, daß die braſilianiſche 
Regierung eine Anleihe von 3 Millionen Pfund Sterling auf⸗ 
zunehmen beabſichtige, für unbegründet erklärt. 


Telephoniſche 5 


1 e der „Bol, 


temb er, N 
Die „Nordd. Allg. 3195 ſagt 1 — 2 den Blätter⸗ 
meldungen über die Tabakſteuer⸗ Vorlage, alle bis⸗ 
her gemachten Angaben beruhten auf Kombinationen. 
Der im Reichs ſchatz⸗Amt vorbereitete Entwurf liege noch nicht 
einmal den verbündeten Regierungen vor.] 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Eiſenach: Der 
der Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei 
iſt von 400 Mitgliedern aus 170 Wahlkreiſen beſucht. Dr. 
Laagerhans eröffnete die Berathung. Die Geſchäfts⸗ 
ordnung wurde ohne Debatte genehmigt. Durch Akklamation 
wird Ober ⸗Bürgermeiſter Banmbach zum Präſi⸗ 
denten gewählt. Derſelbe betonte in ſeiner An⸗ 
ſprache die Kraft der freiſinnigen Ueberzeugung. Eugen 
Richter, jubelnd begrüßt, berichtete über das Pro⸗ 

ramm: die freiheitliche Verwaltung des Gemeinweſen und 
ufrechterhaltung des Bundes ſämmtlicher Organiſation des 
Reiches ſeien die Grundlage des, Programms. z Die Einleitung 
zum Abſchnitt La wurde unverändert angenommen. 
Rechtsanwalt Munckel berichtet über die Entwickelung eines 
wahrhaft konſtitutionellen Lebens im Staate. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Hamburg: Der berüchtigte 
Kaſſendiener Schultz iſt in der lezten Nacht verhaftet wor⸗ 
den, als ex einen erbrochenen N een im 3 Bank⸗ 
geſchäft a Inhalts von 150 000 M. beraubte. 

n Privattelegramm meldet aus Rom: Nach einer 
Meldung des „Meſſagiero“ ſoll angeblich am Abend des 20. 
d. M. während der Feſtbeleuchtung außerhalb der „Porta 
Pia“ ein Attentat vorbereitet geweſen und ausgeführt 
worden ſein, ohne daß es von Folgen begleitet oder von irgend 
iner Perſon bemerkt worden wäre. Es ſoll ſich um einen 
exploſionsfähigen Körper handeln, von welchem noch Trümmer 
vorhanden ſind. Es ſollen auch anarchiſtiſche Flug⸗ 
blätter in der Nähe gefunden worden ſei. 


Meldung der Blätter daß die diplomatiſchen Be⸗ nuf 


Der japaniſch chineſiſche Krieg. 

London, 22. Spt. [Meldung des „Reuter ſchen Bu⸗ 
reaus.“] Die fünf vermißten chineſiſchen Trans portſchiffe ſind 
gerettet. Man nimmt an, daß kein einziges chineſiſches Schiff 
ohne ſtarke Havarie davongekommen iſt. 

Demſelben Bureau wird aus Tokio gemeldet: Der 
Mikado hat dem Admiral Jto, der Flotte und den 
zieren der Armee in Pjöng⸗ Nang ſeine Glückwünſche 
anläßlich des errungenen Sieges geſandt. Die ganze Nation 
ſei über die glänzende Haltung der Soldaten und Seeleute 
freudig erregt. 


Den „Times“ wird aus Tientfin gemeldet, es ſcheine 


Iſicher, daß 4j apaniſche Schiffe vernichtet fein 


und daß der Reſt der Flotte ſtark beſchädigt ſei. 

London, 22. Sept. Wie dem „Reuterbureau“ aus 
Shanghai von heute telegraphirt wir, wären nach einem 
dort verbreiteten und verbürgten Gerüchte dle — 
Transportſchiffe „Tfchingtung“, N N „„Ilſing“ 

„Tronae“ von den Japanern gekapert. 


—( 8 1 RR N t 
Eulen 1 Du tg — — er at) 
en —. (60ex) 4900. (70er) 29,80. 


a 
Sept Ih at⸗Bericht. Wetter: Schön. 
8 ft. Loro obne Faß Göer 49.50, (70er) 29,80 
VBörſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 22. e e Agentur B. Heimann, * 


do. t. 130 — 131 25 
130 25131 25] 706 


| 
do. Okt. r Sep 36 — 35 80 
r Ott. 86 — 85 80 
e m flau 70er Robbr. 86 30, 36 10 
do. Sep 119 751121 70er DB: 36 60 36 80 
do. Okt. 123 50 116 - 70er Mat 37 90 87 60 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß — —| — — 
o. Okt. 43 500 43 5% 
do. Mai 44 400 44 40 ne 7 65 122 — 122 50 
Kündigung in eures 50 Wſpl. 
Kündigung 3 = 8 (Joer) 100,000 Ltr. mer es Str. 
Bertin, 2i Schlnn⸗AKurſe. 
Weizen — Ei 0 0 * * * 180 50 191 25 
do. pr. N « 180 50 131 25 
Hessen . re e 0 LTE 
0. pr. O l 114 =. 115 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen. N. v 21. 
do. 70er loko ohne Faß 92 50 82 20 
do. Sir 85 80 85 80 
bo. 70er Dltbr. . R . 85 80 85 80 
bo. 70er Novbr. ? 86 20 86 20 
do. Dezbr. . 36 40 36 50 
do. 70er Mal R 87 70 87 80 
do. 50er loko o. 8. — — 
W % Anl. E R. 4½ % Bdk. Bſd br. 103 3 — 
Fonsi ib. 4% N a e e 68 80 68 80 
do. 3¼ 5 es. 103 201103 25 Ungar. 4% Golbr. 100 101100 20 
Bol. 4, Banbfbr.102 701102 Sl do. 4% Kroment. 93 8) 93 80 
Bol. % do. 80 Defte. Kreb.⸗Att. 3225 60225 — 
n — un 24 ER 
det 40 99 204 30/202 20 
eue Seger l Sladin 5 99 iR 99 50 Be Si „Renten r. 100 4 100 30 
Deere — — 0 feſt 
Banknoten 220 70220 
Oſtpr. Südb. E. S. A 93 60] 93 7515 241 75242 — 
Rane. 0 0 80 Forer . 2 104 2 
Marienb. Mlaw 7 75 87 900Gelſenkirch Kohlen 163 — 162 40 
Sn + . S. 43 50 23 50 
Grlechiſch4% Goldr 28 80 28 60% Chem. Fabrik 142 251189 — 
genen n : Eiſ.-Ind. 96 —| 96 10 
. II. 1890 Anl. 65 75| 65 Mittelm. E. St. A. 89 50 88 50 
Num. 4% Anl. 1890 86 — 85 welzer Centr. 141 701140 90 
che R. 1885. 74 700 75 6 Wiener 237 40/237 — 
Loofe . en - 111 et 50 50 
10202 2 Bank⸗ — 170 20 
Bo Sprit 10 300 alas 131 30 80 
0 ritfab —|1(8 - Bodumer A - 140 45 10 
1 it 204 30, 
Ruſſiſche Noten 230 75. 


22. Sept. (Sach Agentur B. Heimann, Bofen. 


ſeptritrn unverändert 
per 70er 32 20 82 2) 


* 22 


Weizen flau 
do. Seht t, 128 127 — 
do. April. Mal 135 — 136 50 


en niedri — —— — 
bo. Sept⸗Okt. 11 1¹5⁵ — 
do. Mat 119 — 119 50 bo. per lolo 9 20 9 20 
Rübdl unverändert 
er S 50 
o. — 


April -—| 44 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


eteorologiſche Beob 
dee g C8 


56.8 beded 
21 Abends * 755,9 Windſülge bee +124 
22. Ron 753,5 NO l. Zug alb bedeckt) [ 8,2 


a Si Sept. Wärme⸗Maximum + 19,6° Cel]. 
Am 21. Wärme⸗Minimum + 63° » 


Waſſerſtand der Warthe. 
Volen, 1 5 Sept. 8 008 Meter. 


7 22 Morgens 945 
Berliner Wetterprognoſe für den 23. Sept., 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmatertals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 


Mildes, ichft ziemlich trübes, regneriſches, nachher 
auſtläsendeg Wetter Anis ſchvach en, wehiichen Siebes. 


Drudiund Verlag der Hofduchdruckeret von W. Decker u. Co. A. Höitel) in Poſen. 


